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Auf Anregung von Herrn Dr. Daebel
besuchten Mitglieder des Arbeitskreises
und weitere Gäste die Ausgrabungen am
Ostturm/Wohnturm des Moerser Schlos-
ses, wo Herr Wroblewski die fachgerech-
te Führung übernahm.

Beim Friedhof Rheinberger Straße soll
über die 2013 erfolgte geoelektrische Mes-
sung zur früheren Bonifatiuskirche hin-
aus eine neue Untersuchung mittels Geo-
Radar (GPR) vorgenommen werden, die
nicht in das Bodendenkmal eingreift und
3-D-Bilder erzeugen kann. Unser Gast,
Herr Kerstan,stellte in Aussicht,dass sein
Bruder die Kosten einer solchen Unter-
suchung übernehmen könne.
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Kurzbericht über die Arbeit des Arbeits-
kreises Stadtgeschichte und Stadtentwick-
lung im Jahr 2015

Im Jahr 2015 hat der Arbeitskreis „Stadt-
geschichte und Stadtentwicklung“ im
Hanns-Dieter-Hüsch–Bildungszentrum
fünf Mal getagt, stets gut vom Stadtar-
chiv aus versorgt. Von seinen derzeit 21
Mitgliedern sind regelmäßig 15-18 anwe-
send.

Über das Jahr 2015 hatte der Arbeits-
kreis folgende Schwerpunkte:
• Geschichtsstationen –es geht weiter!
• Bewahrung des Alten Landratsamtes

und des Weißen Hauses für historisch-
kulturelle Zwecke

• Unterschutzstellung des Tersteegen-
hauses

• Schlossumfeld und Kastellplatz
• Untersuchungen im Bereich der Kapel-

le in der Rheinberger Straße

• Königlicher Hof und Neuer Wall -neuer
Planungsanlauf
Im Nachgang zu unseren Arbeiten an

den Moerser Geschichtsstationen („Moer-
ser Rundgang“) wurde an der neu errich-
teten Fußgängerbrücke hinter dem neuen
Rathaus – wie zuvor schon am Königli-
chen Hof – eine Übersichtstafel für alle
Geschichtsstationen errichtet.Die Arbeits-
gruppe bei Stadtarchivar Spilling trat

zusammen, um – in der erforderli-
chen Rückkoppelung mit den Auto-
ren – sukzessiv alle Geschichtssta-
tionen akustisch und bildlich über
QR-Codes des Projekts „Stadtge-
schichte plus“ von Markus Grimm
weiter zu entwickeln. Eine ver-
gleichbare Weiterentwicklung erfolg-
te auch über sechs der Stationen mit
Bezug zum Zweiten Weltkrieg, die
vom „Neuen Evangelischen Forum
Moers“und dem „Verein Erinnern für
die Zukunft“ für das Geocaching-
Programm „Zeitzeichen“ausgesucht
wurden.Hiermit können junge Leute

–und nicht nur diese –über die entspre-
chende QR-Codes auf historische „Schnit-
zeljagd“gehen (www.zeit-zeichen.org).Dr.
Bernhard Schmidt, der bei den mehrjäh-
rigen Arbeiten an den Geschichtsstatio-
nen zusammen mit Frau Knupp-Uhlen-
haut das „Moerser Ortskomitee“ bildete,
erhielt auf Vorschlag von Frau Prof. Dr.
Wensky im August den „Rheinlandtaler“
des Landschaftsverbands Rheinland ver-
liehen.

Bei den Bemühungen um die Bewah-
rung des Alten Landratsamtes für histo-
risch-kulturelle Zwecke begrüßte der
Arbeitskreis die Gründung des Trägerver-
eins „Neue Geschichte im Alten Landrats-
amt“, die Ende August unter Mitwirkung
des GMGV und 7 weiterer Verei-
ne erfolgte. Allerdings war des-
sen Satzung,die mehr auf die akti-
ven Vereine denn auf eine breite
Bürgerschaft setzt,z.T.kontrovers
diskutiert worden. Vorsitz und
Geschäftsführung sind dort nun
satzungsgemäß beim Bürgermei-
ster und der Leitung des Muse-
ums angesiedelt.Zum stellv.Vor-
sitzenden wurde Paul Süßer vom
„Arbeitskreis Jugendarbeit mit
Israel im Kreis Wesel“ gewählt.

Die weitere Diskussion um die
Unterschutzstellung das Terstee-
genhauses, die über das gesam-
te Jahr 2014 auf hohem fachli-
chen Niveau geführt worden war, wurde
zunächst zurückgestellt, nachdem unser
Mitglied Thorsten Kamp erläutert hatte,
wie im Gefolge des Besuchs von Staats-
sekretär von der Mühlen das weitere Ver-
fahren überwiegend auf überörtlicher
Ebene geführt wird. Auch sollen die
Grundeigentümer des Quartiers zusammen
gebracht werden,zu denen auch das Land
NRW und Arbeitsverwaltung gehören.

Zu Schlossumfeld und Kastellplatz
berichteten gelegentlich Herr Dabrockund
Herr Kamp.

Arbeitskreis Stadtgeschichte und 
Stadtentwicklung
Dr. Bernhard Schmidt

Besuch der Ausgrabungen am Ostturm/
Wohnturm des Moerser Schlosses unter
Führung von Herrn Wroblewski 

Tagung des Arbeitskreises Stadtgeschichte und
Stadtentwicklung
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Blumenzwiebeln wird im nächsten Frühjahr
Ergebnisse zeigen. Unter fachlicher Anlei-
tung gärtnerten Kinder der Gebrüder-
Grimm-Grundschule und helfende Gymna-
siasten des Adofinums.

Veranstaltungen
Das Rosenfest, das 2015 eigentlich

bereits zum dritten Mal stattfinden sollte,
musste leider ausfallen. Über die Möglich-
keit, auch künftig Veranstaltungen durch-
zuführen,die dem Charakter des Parks ent-
sprechen, will der Arbeitskreis mit Eigen-
tümer Stadt und Veranstalter GMGV
nachdenken.

Fahrten
Gartenkundliche Fahrten sind mittler-

weile Teil des Fahrtenprogramms des GMGV.
Im letzten Jahr ging es zu japanischen Gär-
ten in Köln und Leverkusen.

Spendenaktionen
Spendenaktionen,die schon in früheren

Jahren geholfen haben (Baum- und Rosen-
beschilderung), sollen auch künftig gezielt
möglich werden.

In vier Sitzungen hat der Arbeitskreis im
Verlauf des letzten Jahres Fragen zur Pfle-
ge und Wertschätzung des Schlossparks erör-
tert. Die Partnerschaft zwischen Stadt als
Eigentümer und ENNI als Pfleger einerseits
sowie GMGV andererseits hat sich einge-
spielt. Der Arbeitskreis ist gewachsen, weil
neue (und ältere) Mitglieder des Vereins sich
zur Mitwirkung entschlossen haben.

Denkmäler
Zwar ohne Mitwirkung, aber zur Freude

des Vereins kam die Sanierung der Denk-
mäler im abgelaufenen Jahr gut voran: Hek-
tor und Greef-Brunnen leuchten inzwischen
wieder frisch.

Patenschaften
Die Möglichkeit zu Patenschaften bei der

ehrenamtlichen Parkpflege wurde gesichert:
Ehrenamtliche Pflegehilfe ermöglicht
Bepflanzungen,die für das feste Pflegeper-
sonal zu aufwändig wären. Der Fachdienst
Grünflächen als Planer und ENNI als Pflege-
institution begrüßen die Bereitschaft; und
der Vorstand des GMGV wiederum schützt
die aktiven Mitglieder versicherungsrecht-
lich.Daher kann neben dem Rosarium künf-
tig auch die Neubepflanzung im Umfeld des
sanierten Greef-Brunnens von Pflegepaten
betreut werden; und weitere Pflegeinseln
werden erörtert.

Aktionstage
Zwei Aktionstage mit freiwilligen Hel-

fern zeigen Ergebnisse: Das Brückengelän-
der an der Zahn-/Gartenstraße strahlt in
frischem Glanz und eine Pflanzaktion mit
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An der vom Beigeordneten Thorsten
Kamp und seinem Stab organisierten
Ideenwerksstatt zu neuen Planungen am
Königlichen Hof und Neuen Wall im Juni
nahm nicht weniger als ein Dutzend unser
AK-Mitglieder teil.Bereits zuvor hatten wir
eine Arbeitsgruppe gebildet, an der Frau
Knupp-Uhlenhaut und die Herren Wohl-
gemuth,Dr.Scholten,Böhning und Dr.Dae-
bel teilnehmen werden.

Zu dieser „Task force“ stoßen können
bei Bedarf die Herren Boschheidgen und
Dr. Schmidt, die traditionell die Gesprä-
che zwischen dem GMGV und der Stadt
Moers führen („Planung trifft Geschich-
te“). Ein solches Gespräch hatte erstmals
mit dem neuen Technischen Beigeordne-
ten und den entsprechenden Fachbeam-
ten am 18. Mai 2015 stattgefunden.

In den beiden Herbstsitzungen des
Arbeitskreises berichtete zuerst Martin
Dabrock, Fachbereichsleiter im Techni-
schen Dezernat, danach der Beigeordne-
te Kamp selbst zur ersten Auswertung der
Ideenwerkstatt zu den Planungen am Kö-
niglichen Hof.

Weitere Themen
Tom Gerstenberger informierte über

die Planungswerkstätten zum „Quartier-
forum Moerser Innenstadt“ mit dem
Schwerpunkt „Familienfreundliche Innen-
stadt“.

Als zuständige Moerser Denkmal-
schützerin referierte Gudrun Rapp an-
hand von Lichtbildern über den Zustand

Moerser Denkmäler: die knappen Haus-
haltsmittel erforderten eine Prioritäten-
liste, und bürgerschaftliches Engage-
ment sei sehr zu begrüßen,wenn es fach-
gerechte Arbeiten unterstütze.

Udo Piper stellte die Grafschaft Moers
Geschichts-Stiftung vor (www.gmgs-
moers.de).

Weitere Diskussionspunkte im Arbeits-
kreis waren das unter Denkmalschutzste-
hende Utforter Rathaus, die Maschinen-
halle Pattberg,das HausTervoort und die
Broschüre „Moers und seine Denkmäler“.

Im März würdigte der Arbeitskreis die
Wahl seines Mitglieds Thorsten Kamp zum
Technischen Beigeordneten der Stadt
Moers, im Juni begrüßte er die Rückkehr
seines Gründungsvorsitzenden Dr.Wilfried
Scholten in den Arbeitskreis,und im Sep-
tember beglückwünschte er das langjäh-
rige Mitglied Friedel Zahn zu ihrem 93.
Geburtstag.

Der AK-Vorsitzende übergab im Juli
Horst Grundmann,der sich als GMGV-Vor-
standsmitglied der Dokumentation der Ver-
einsgeschichte angenommen hat,die Pro-
tokolle der bis dahin 46 Sitzungen des
Arbeitskreises (2009-2015).

Arbeitskreis Schlosspark
Hartmut Boblitz

Der Arbeitskreis bei der Arbeit


